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06.03.2002            Klasse  10fa                Mathematik
Fachbezogene Leistungsüberprüfung im Fach Mathematik

Name : _________________________________      Rohpunkte :       /

Bewertung :

1 Die nebenstehende Grafik zum Handy-Boom stammt aus
dem Diepholzer Kreisblatt vom 09.02.2002. Unten auf die-
ser Seite sind die Werte noch einmal abgetragen und durch
eine Exponentialkurve angenähert.
Der Einfachheit halber wird dabei für die Darstellung das
Jahr 1993 mit 0 bezeichnet, 1994 mit 1 usw.
a) Begründe, warum sich bei exponentiellem Wachstum

die Anzahl in immer gleichen Abständen verdoppelt.
b) Ermittle durch Ablesen an mehreren Stellen in der un-

tenstehenden Abbildung, wie lang die Verdoppelungs-
zeit beim Handy-Bestand ist.

c) Die Gleichung, die der untenstehenden Kurve zu Grunde liegt, hat die Form y c a x= ⋅  .
 Bestimme durch Ablesen geeigneter Koordinaten und durch Rechnung die Werte für a und c.
d) Berechne, in welchem Jahr es 1.000.000 Mobilfunk-Teilnehmer gab.
e) Ein Wert passt nicht zur vorgegebenen Kurve. Suche Gründe für die Abweichung.
f) Ob die unter c) berechnete Gleichung auch für die Zeit vor 1993 und nach 2001 gültig ist?

Begründe deine Antworten durch Beispielrechnungen.
(Zu deiner Information: 1978 gab es in Deutschland einen flächendeckenden Betrieb für 16.000
Mobilfunk-Teilnehmer. Im zu betrachtenden Zeitraum hat sich die Bevölkerungszahl Deutschlands
nicht wesentlich geändert und beträgt 80 Millionen Menschen.)
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2 Ein Forscher hat einen Geheimgang unter einer Burg erkundet und sich dabei nebenstehende (nicht
maß-stabgerechte) Skizze angefertigt. Er berichtet: „Alle Teilstücke des Ganges verliefen schnurgera-
de. Von einem prunkvollem Zimmer A aus ging ich 10m in eine Richtung, musste mich dann am
Punkt B um 120° nach links drehen und konnte dann 20m geradeaus gehen. Bei C angekommen ging
es wieder nach links, diesmal um 100°. Nach 14m war ich am Punkt D, bog im rechten Winkel nach
links ab und erreichte ein zweites prunkvolles Zimmer E nach 10m. Ich wunderte mich über die Fä-
higkeiten der Baumeister, denn die Länge der Gänge und die Winkel waren exakt so, wie ich sie hier
angegeben habe. Auf Grund meiner Zeichnung vermute ich nun, dass die beiden Zimmer A und E le-
diglich durch eine dünne Mauer voneinander getrennt sind.“ So weit der Bericht des Forschers.
a) Der Punkt C scheint am weitesten von A entfernt zu sein. Berechne diese Entfernung.
b) Der Forscher vermutet, die beiden Räume A und E seien nur durch eine dünne Mauer voneinander

getrennt. Bestätige oder widerlege diese Vermutung durch Rechnung.
c) Berechne, um wie viel Grad der Forscher seine Richtung ändern müsste, wenn er bei E angekom-

men ist und dann geradeaus nach A gehen will?
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3 Der Bocksturm in Osnabrück (Abb. unten) war
früher (ohne Dach) 28m hoch. Wegen Baufäl-
ligkeit wurden 10m abgetragen und dann ein
Dach aufgesetzt.
Der Grundriss des Turms sieht aus wie ein hal-
bes Quadrat mit angesetztem Halbkreis. Der
Außen-Durchmesser des Turms (gestrichelte
Linie) beträgt 12m. Die Mauern sind 1m dick.
Das Spitzdach hat eine Höhe von 6m. Im Be-
reich des halben Quadrats hat es die Form einer
quadratischen geraden Pyramide, im runden
Bereich die Form eines geraden Kegels. Die ge-
meinsame Spitze der Pyramide und des Kegels
ist im Grundriss durch ein Kreuz markiert.

a) Berechne das Volumen des freien Innen-
raums im Turm (ohne Dachraum).

b) Berechne die Masse der Sandsteine, die zum
Bau des Turms benötigt wurden. Bekannt
ist, dass 1m³ Sandstein die Masse 2t
(=2000kg) hat.

c) Berechne, wie viele Dachziegel man in etwa zum Decken des Dachs gebrauchte. Die deckende
Fläche einer Dachziegel beträgt etwa 800cm².

d) Bestimme aus den untenstehenden Abbildungen den Winkel zwischen der Dachschräge und der
waagrechten oberen Begrenzungsfläche des Turms näherungsweise durch Ablesen und überprüfe
deine Messung durch Rechnung mit den angegebenen Werten.
Falls Unterschiede auftreten:  Suche Gründe für diese Unterschiede.


